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Abonnement :

30 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 5 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 15 pro Quartal .

Wbonnements⸗Einladung
auf den

General Auziger
Badiſche Polks⸗Jeitung

Für den Monat Juli eröffnen wir ein

852
Abonnement , wozu wir höflichſt ein⸗

aden .

Der „ General⸗Auzeiger “ erſcheint täg⸗

lich 8 bis 16 Seiten groß und 75
3

pro Monat nur 50 Pfg .
Der General⸗Anzeiger und badiſche

Volkszeitung bringt täglich eine 551 15
ſche Ueberſſcht und eine Fülle von lo⸗
kalen Nachrichten von Mannheim und
allen umliegenden Ortſchaften , wie
man ſolche in keinem anderen hieſigen Blatte

findet .
In der täglichen

RNoman⸗Beilage
je 4 Seiten groß) erſcheinen die intereſſante⸗
den und neueſten Romane , ferner wird jeden

Aae
dem General⸗Anzeiger die ſüdweſt⸗

eutſche

Schach - Zeitung
redigirt von den ſachkundigſten und bewähr⸗
ſeſten Schachfreunden , unentbehrlich für jeden
Löſer von Problemen , gratis beigegeben .

Der General⸗Anzeiger und Bad Volks⸗

Zeitung hat unter allen in Mannheim er⸗

ſcheinenden Zeitungen die größte Abon⸗

neutenzahl und bewährt ſich ſomit als vor⸗

gn aaht Juſertions⸗Organ .
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt

ein :

Verlag des General⸗Anzeiger und der

Badiſchen Dolks⸗Zeilung.

Aus Stadt und Land .

Mannheim , 15 . Juni 1886 .

Br. Aus der Stadtraths⸗Sitzung vom
10 . Juni 1886 :

Herr Generallieutenant Kuntz , der Stifter der

werthvollen Carl Kuntz' ſchen Kunſt⸗

ſammlung hat durch letztwillige Verfügung
der Stadtgemeinde eine Beiſtiftung im Betrage

von M. 4,000 zugewendet , aus deren Zinſen

zunächſt das Honorar entnommen werden ſoll ,
für die , von einem Künſtler mindeſtens alle

rei Jahre vorzunehmende Controle über die

Integrität und den zu erſtattenden Bericht

über den Befund der Carl Kuntz ſchen Gemäl⸗

deſammlung . Der Stadtrath hat die Stiftung
dankend angen ommen .

Der Stade ath hat beſchloſſen , eine Ab⸗

änderung der mit Entſchließung des Bezirks⸗
raths vom 30 . November 1883 genehmigten ,

auf das Gelände auf der Obermühlau be⸗

züglichen Baufluchtenplanes dahier zu

veranlaſſen , daß der in dieſem Plane vor⸗

geſehene ſreie Platz in Wegfall fommt und

wird der deßfallſige von Herrn Bürgermeiſter

Bräunig motipirfe Bericht an Großh . Be⸗

zirks⸗Amt genehmigt . —

Auf Antrag wurde dem Stadtrath ge⸗

ſtattet , den Weg vom Reinhafen nach
dem Freibad mit Bäumen zu bepflanzen .

* Arbeiterfortbildungsverein . Das

Jubilaumsfeſt gatte einen eben ſo ſchönen

als würdigen Verlauf . Am Sonntag Vor⸗
mittag trafen fremde Vereine und Deputa⸗
tionen ſüddeutſcher Arbeiterbildungsvereine
Hier ein , an den Bahnhöfen wurden dieſelben

empfangen und nach dem Vereinslokal ge⸗

Feuilleton .
— Der Bär Auguſt des Starken . Der

Kurfürſt von Sachſen und König von Polen ,
Auguſt der Starke , hatte einen Bären eine

zeitlang um ſich , den er ſelbſt erzogen und
mit dem er zu ſpielen flegte , gleichwie mit
einem Hündchen . Ein beſonderes Vergnügen
fand der König daran , ſeinen Zögling auf
allerlei Weiſe zu necken und ſich an deſſen
ſpaßhaftem Zorn zu ergötzen ; aber eines

Rorgens , da Auguſt beim Frühſtück dem Bären

eine Semmel etliche Mal vorhielt und ſchnell
zurlckzog , wurde der Geneckte im Ernſt wild,
richtete ſich brummend empor und ging auf

den König los , der mit der linken Hand

den Tiſch ergriff , um die Beſtie ſich vom

Leibe zu halten , mit der rechten aber einen Hirſch⸗
fänger , womit er dem immer ärger wüthen⸗

den Gegner endlich fällte , Unterdeſſen war ,

von dem Lärm angelockt , das Hofgeſinde her⸗

beigekommen und wollte den ſchwer verwun⸗

deten Bären pollends abfangen : da gebot der

König , denſelben in ärztliche Pflege zu geben
und ihn womöglich herzuſtellen . Dies gelang

und Auguſt wollte , furchtlos wie er war , den

Bären wieder zu ſich nehmen , gab aber dem

Zureden der für ſeine Sicherheit beſorgte Ge⸗

bar faft kein Platz mehr zu haben . Ueber

Unpolitiſches und unparteiiſches Anzeigeblatt .

Inſerate :

der Stadt Mannheim und Umgebung . e
Ausw Inſerate 20 Pftg . b. Zeile

Einzel⸗Nummern 2 Pfg .

leitet . Nachmittags fanden ſich die Feſttheil⸗

nehmer im Garten des Badner Hofes , der

mit jungem Grün , Fahnen , Städteſchildern de.

recht ſinnreich dekorirt war . Herr Rudi heelt

die Feſtrede, in der er in kurzen Umriſſen
eine Geſchichte des Vereins ſeit der Gründung
1861 gab und hierbei die thätigſten Mitglieder

nannte . Alsdann wurde ein von den Damen

geſtifteter ſilberner Lorbeerkranz überreicht ,
der an die Vereinsfahne geheftet wurde , eine

Anzahl älterer Mitglieder wurden dann mit
einem Ehrenzeichen dekorirt . Mit Muſik ,

Geſang und Unterhaltung verfloß der Nach⸗

mittag . Am Abend verſammelten ſich die
wieder im Vereinslokal , woſelbſt

Theatervorſtellung ſtattfand . Am Montag

früh fand ein gemeinſchaftlicher Spazjergang
mit Waſſerfahrt ſtatt und am Nachmittag
bewegte ſich ein gemeinſchaftlicher Feſtzug mit

8 Vereinsfahnen , unter Vorankritt einer

Muſikkapelle durch verſchiedene Straßen der

Stadt nach dem Badner Hof , wo wieder

Konzert , gewürzt mit Toaſten aller Art ſtatt⸗

fand , dem am Abend ein ſolenner Ball folgte ,

womit die ſchöne Feſtlichkeit ihren Abſchluß
erreichte . Sowohl am Sonntag , wie auch
am Montag , waren die Lokalitäten des

Badner Hofes faktiſch überfüllt , wohl der

ſicherſte Maßſtab für die zahlreiche Theil⸗

nahme und Alle waren von dem Gebotenen

in jeder Beziehung voll und ganz befriedigt .

Herr Hoſphotograph Bühler ließ

yis à vis dem Parkeingang ein Ausſtellungs⸗
häuschen anbringen , welches die ſchönſten und

prachtvollſten Photographien enthält .
* Brieftaubenſport . Circa 1500 Stück

Brieftauben kamen am Samſtag und Sonn⸗

tag hier an , und wurden vom dem dieſigen

Geflügelzuchtverein gepflegt und in Freiheit

geſetzt und zwar flogen amSonntag früh 800

und am Montag früh 700 in der Nähe des

Schießhauſes auf .
* Alberty⸗Concert . Wie vorauszuſehen

war , ſo hat ſichs beſtätigt , Herr Alberty

durfte nur ſein Erſcheinen ankündigen und

die Beſucher ſtrömten ihm in Maſſen bei .

Bereits am San tag Abend war der „ Badner
Hof “ recht gut beſetzt und geſtern Abend

Lie Leiſtungen der Geſellſchaft brauchen wir

kein Wort zu verlieren , da Herr Alberty

und ſeine Geſellſchaft hier genügend bekannt

ſind und ſpricht dafür am beſten der Um⸗

ſtand , daß jeder einzelnen Nummer 2 und 3

Extrapiecen folgen mußten . Heute Abend

findet ein weiteres Concert ſtatt und iſt auch

heute an einem zahlreichen Beſuch nicht zu

zweifeln ; wer gern lacht , kommt ſicher .

* Landestrauer . Die bayeriſchen Ar⸗

beiterbildungsvereine, die das Feſt des hie⸗

ſigen Brudervereins mitmachten und mit

ihren Fahnen an dem Jeſtzug theilnahmen ,

hatten anläßlich des Todestages ihres Lan⸗

desfürſten ihre Fahnen mit ſchwarzem Flo :

behängt . Wie wir hörten , geſchah dies auf

Veranlaſſung des Herrn Stadtdirectors ,
der einen diesbezüglichen Befehl angeordnet

haben ſoll .

Zur Wafferleitung . Nachdem ſchon

eine größere Anzahl Rohre jeglichen Kalibers

dahier angekommen und auf dem Lagerplatz

bei der Station Wohlgelegen gelggert ſind ,

wird dortſelbſt deren Prüfung auf Qualität

und Widerſtandsfähigkeit durch Preſſung vor⸗

genommen und dürfte die Legung dieſer Tage

beginnen . Der Weg nach dem Käferthaler
Wald iſt fertig und kann nun ſchweres Fuhr⸗
werk an die Pumpſtation gehen. Auch eine

Telephonleitung dorthin iſt gelegt . Gegen⸗

wärtig werden Bohrverſuche auf Prüfung des

Untergrunds vorgenommen und dürften die

Brunnenbauarbeiten und die Herſtellung der
Maſchinenräume gleichfalls bald in Angriff
genommen werden . Während ſo alles vorbe⸗

ſache , bei dem Waſſerthurm , und ſcheint ſich
hier das alte Sprichwort wieder zu bewahr⸗

heiten : „ Viele Köche verderben den Brei “ .

Waſſerleitungs⸗Kommiſſion , Subkommiſſion ,

Stadtbauamt , Stadtbaumeiſter , Stadtrath und

Bürgerausſchuß und wie all die Inſtitute

heißen mögen , können auch einen Mann , der

noch kälteres Blut wie der ausführende In⸗

genieur hat , zur Verzweiflung bringen .
* Rohheit Ein in J7 wohnender Schu⸗

ſter kam am Pfingſtſonntag in angetrunkenem

Zuſtand nach Hauſe und fing mit ſeiner ſchon

etwa ¼ Jahr lang leidenden Frau Streit

an , in deren Verlauf er mit Waſſer und

Schuſterkneipe auf ſie eindrang , ſo daß die

geängſtigte Frau keine andere Rettung wußte
als zum Fenſter der Wohnung hinauszuſprin⸗

gen . Dieſe liegt nun aber im zweiten Stock
und erlitt die arme kranke Frau ſo ſchwere

Verletzungen und Knochenbrüche , daß ſie nach

dem allgemeinen Krankenhauſe gebracht werden

muß und zweifelt man an ihrem Aufkommen .
Der entmenſchte Ehemann wurde noch am

gleichen Abend in Haft genommen .
Todt gefallen , Letzten Samſtag Abend

um ½7 Uhr ſtürzte das 2½ jährige Töchter⸗

chen des Schloſſers Peter Schwefel vom 4.

Stocke eines Hauſes in 2 F 1. 6. auf das

Troltoir , in Folge deſſen der Tod ſofort ein⸗

trat .
Schlechte Wurſt . Mehrere Soldaten ,

welche geſtern Wachdienſt hatten , holten ſich

in einem hieſigen Metzgerladen Wurſt ; letztere
verbreitete aber einen derartigen zweifelhaften

Geruch , daß man dieſelbe der Polizei übergab ,

1 5 die Unterſuchung der Wurſt angeordnet
at .

* Durchgebrannt Ein Karlsruher

Wirth übergab ſeinem 18jährigen Sohne den

Betrag von 217 . , um damit eine Bier⸗

rechnung zu bezahlen ; anſtatt dem Wunſche

des Vaters nachzukommen , verduftete der

reiſeluſtige Jüngling mit dem Gelde nach

Mannheim , wo er ſeine Zeliebte , eine ehe⸗

malige Kellnerin in ſeines Vaters Wirth⸗

ſchaft, e Der Vater des ungetreuen

Sohnes kam letzten Samſtag hierher und er⸗

ſtattete der Polizei Meldung . Nach vielem
Suchen fand man den Verdufteten in einem

Hauſe des Lit . F 7, wo ex zum Schrecken
ſeines Vaters , den größten Theil des Geldes

ſchon verfubelt hatte .
OSemolirt . In einer Wirthſchaft des

Quadrats T. 4 entſtand am Pfinſtſamstag
Nachmittag unter den dortigen Gäſten Streit ,

der ſich auf die Straße forkpflanzte und ſolche
Dimenſionen annahm , daß die Polizei ein⸗

ſchreiten mußte ; einer der Excedenten wurde
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt während nicht

weniger als ſechs dieſer Raufbolde verhaftet
und nach dem Amtsgefängniß verbracht

wurden. 1* Vom Freiburger Sängerfeſt ge⸗

langen , laut eingelaufenen Telegrammen 4

Preiſe hierher und zwar wurde der „ Mann⸗

heimer Liedertafel “ unter allen der

erſte Preis zuerkannt , während der „ Mann⸗
heimer Singverein “ einen zweiten ,

der „ Mannheimer Liederkranz “
einen dritten Preis für Kunſtgeſang und die

„ Mannheimer Sängerhalle “ einen
zweiten Preis für Volksgeſang erkielten .

Gewiß ein ſchönes Reſultat bei ſo ſcharfer

Concurrenz , denn es wurde bei dieſem

Sängerfeſt conſtatirt , daß in den letzten 5

Jahren der Männergeſang rieſige Fortſchritte
emacht hat und freuen wir uns , daß Mann⸗
eim auch hier in erſter Linie zur Hebung

deſſelben beigetragen hat .

Heidelberg , 12. Juni . Geſtern Nachmit⸗
tag 3 Uhr ſtürzte ſich die 20 Jahre alte Ling

Gallenſchütz, welche an Epilepſie leidet , aus

ihrer Wohnung im dritten Stock durch das

reitet iſt , haltet es noch immer bei der Haupt⸗

ſich von ſeinen Genoſſen abſondernd : einige

Augenblicke wehmüthiger Freude genoß er ,

wenn der König , der dies bei ſeinem Beſuchen
auf Hohenſtein nie vergaß , zu ihm ans Gitter
trat . Den Scheidenden begleitete der Bär
ſtets mit herzzerreißendem Geheul , wobei der

ſtarke Auguſt ſich kaum der Zähren ſoll er⸗
wehrt haben . Nach des unglücklichen Bären
Tod kam es erſt an den Tag , daß vor jenem
verhängnißvollen Auftritte in des Königs
Kabinef ein Hofdiener dem Thier das Früh⸗
ſtück geſtohlen hatte , ſo daß es grimmig ge⸗

worden war aus lauter Hunger .
— Damm an der Sieg , 10. Juni . fier⸗Abend explodirte in der Pulvermühle hier⸗

125 eine Pulverpreſſe . Von den verletzten

rbeitern ſind bereits drei geſtorben .
— Das Pfeifen im Theater . Das

Oberlandesgericht in Celle fällte kürzlich in

der Strafſache gegen einen die re Studirenden
ein Urtheil , das für weitere Kreiſe von Inte⸗
reſſe iſt . Der Angeklagte war von der Po⸗
lizei zur Anzeige gebracht worden, weil er

am 14. Dezember v. J . im hieſigen Theater

ſein Mißfallen an den Leiſtungen eines damals

bier gaſtirenden Schauſpielers dadurch zum

Ausdruck gebracht hatte , daß er nach den

tteuen nach und ſandte denſelben nach Hohen⸗

üeinin den Bärenaraben . Vort Lebte der
Aktſchlüſſen pfiff , Das Schöffengericht verur⸗

elte den Augeklaaten wenen aroben Un⸗

verbannte Günſtling traurig und mürriſch ,

Fenſter auf das Straßenpflaſter herunter und

des Mißfallens im Thegter das Ziſchen üblich ,

daß dagegen das Pfeifen als Exzeß zu be⸗
trachten und daher als Unfug ſtrafbar ſei.

Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts
trat dieſer Anſicht ebenfalls bei und verwarf

deßhalb die gegen das ſchöffengerichtliche
Urtheil eingelegte Berufung . Das Oberlan⸗

desgericht in Celle aber vernichtete auf die

von dem Vertheidiger eingelegte Reviſion das

Urtheil der Strafkammer und ſprach aus ,

daß das Pfeifen im Theater als Zeichen
des Mißfallens an und für ſich ebenſowenig
als ein ſtrafbarer grober Unfug erachtet

werden könne , wie andere durch Laute ge⸗

äußerte Zeichen des Mißfallens oder des

Beifalls ; erſt wenn es durch irgend einen

damit verbundenen Exzeß — etwa durch An⸗

wendung beſonderer Hilfsmittel oder der⸗

gleichen — den Charakter einer Störung der

öffentlichen Ordnung annehme, könne es als

fae Unfug erſcheinen . Dieſer Auf⸗
aſſung entſprechend iſt demnächſt die Frei⸗

ſprechung des Angeklagten erfolgt .

Der Gipfel der Gedankenloſigkeit

iſt erreicht . Seit einiger Zett kommen von

Berlin aus Chokoladen⸗Atrappen in den

Handel , die genau die Form und das Anſehen

von ſchwediſchen Streichholzſchachteln haben
und als Gefendbeses⸗ Tändſtcer bezeichnet

ſugs “, indem es ausſprach , daß als Zeichen

erlitt dabei einen Schenkelbruch und erhebliche

Verletzungen am Kopfe , ſo da dieſelbe ſofon

in das academ Krankenhaus verbracht werden

mußte . Die Verunglückte war von ihrer Mut⸗
ter , welche einen Ausgang zu beſorgen hatte ,

in das Jimmer eingeſchloſſen , und nahm als

ſie nicht anders heraus konnte , ihren Weg
durchs Fenſter .

12 . Juni . Mittdeikunger
zufolge hat das Großh . badiſche Miniſterium

weitere öffentliche Vorſtellungen des Herrn

Magnetiſeur Geo Schmidt von Stuttgart
nicht mehr geſtattet , und zwar ſoll ſich dieſes

Verbot auf das geſammte Großherzogthum

erſtrecken.
(J Weinbeim , 14. Juni . Am Pfingſt⸗

ſamſtag Abend verſammelten ſich auf Einla⸗

dung die Arbeiter aus der Gewehrſchaftfabrik
des Herrn Julius Friedrich in Weinheim im

Badiſchen Hof daſelbſt zu einem vergnügten
Bierabend , dabei wurden in ſchönſter Har⸗

monie ächt patriotiſche Lieder vorgetragen ,

abwechſelnd mit Muſikbegleitung bis zur Feier⸗

abendſtunde . Die munteren Leute trennten

ſich mit dem Bewußtſein , daß einige vergnügte
Stunden des Lebens Müh und Sorgen auf⸗
wiegten . An dieſe kleine Feſtlichkeit reihte ſich
das Pfingſtfeſt an , das die Arbeiter in Er⸗

innerung an die ſchönen Stunden des Vor⸗
feſtes zum größten Theil im Kreiſe ihrer Ja⸗

milien verlebten .
K Kenzingen , 13. Juni . Gelegentlich der

Durchreiſe zum Sängerfeſt nach Freiburg
machte der Geſangverein Eintracht von Bruch⸗
ſal am Samſtag Abend hier einen Halt , um

mit dem hieſigen Bruderverein in nähere
Bekanntſchaft zu treten und dem hieſigen

Städtchen einen Beſuch abzuſtatten Es
wurde demſelben zu Ehren vom hieſigen
Geſangverein , unter Mitwirkung der gi
Streichmuſik , im Löwenſaale hier ein Conce

veranſtaltet , welches bis zur ſpäten Abend⸗
ſtunde ſtark beſucht war und wobei die

Bruchſaler Sänger , unter Leitung ihres

tüchtigen Dirigenten , des Herrn Lehrers
Schreckenberger lein geborener Kenzinger )
Außerordentliches leiſteten und ungetheilten
Beifall ernteten . Mögen deren Leiſtungen

von Erfolg gekrönt ſein .

Ludwigshafen , 11. Inni . Schreinermet⸗
ſter Emanuel Eckert , deſſen wegen Verdachts
der Brandſtiftung erfolgte Verhaftung wir
unlängſt meldeten , wurde heute wieder in Frei⸗

heit geſetzt , nachdem ſich die gegen ihn erhobe⸗

ne Beſchuldigung als grundlos erwieſen.
„ Ludwigshafen , 14. Juni . Die tele⸗

graphiſch hierher gelangte Nachricht von dem

ſchrecklichen Tode des Königs Ludwig II . hat

hier allgemeine Beſtürzung hervorgernfen .
Auf allen Straßen , in Wirthſchaften ꝛc. hörte
man nur von dem ſchrecklichen Unglück ſpre⸗

chen und was man nicht wußte wurde com⸗

ponirt , man redete ſich ſelbſt ſo viel Schauer⸗

liches ein , daß man ſchließlich das ungehener⸗
lichſte glaubt . Schließlich war ſogar die Mär

verbreitet , König Ludwig ſei ein Opfer der

Hofintrigue und an ihm ein Mord begangen

worden .
Edenkoben , 12. Juni . Auf dem Turn

155 dahier ereignete ſich ein bedauerlicher
nfall : gelegentlich einer Hebung am Barren

Mann bei horizontaler Körper⸗

haltung ſo unglücklich zu Boden , daß er ſich

den vordern obern Beckenknochen brach und

Tragbahre nach Hauſe getragen werden

mußte .

fiel ein junger

Verantwortlich :
Für den lokalen und den übrigen Thell

L.

Für den ee 8 7Inſeratenthenl

Verlag der S . Saas ſhen Hudbrutkertderlag der Dr. H. Haasſchen5 10 Mennbeimſämmtlich in

werden . Die Streichhölzer ſelbſt beſtehen ang

Zuckerſtöckchen mit Ehokoladenköpfen , eb

genaue Nachahmung der Streichhölzer⸗
artige Chokoladenſcherze befinden ſich pielfach

in den Händen ganz kleiner Kinder . Welches

Unheil dadurch angerichtet werden kann , daß
man die Kleinen daran gewöhnt , ſolche Schach⸗
teln und ihren Inhalt für ungefährlich in

beſonders ſchön zu halten , braucht nicht

hervorgehoben zu werden . Die Verkäufer
ind übrigens in ſolchen Fällen nicht die am mei⸗

ten Schuldigen . Viel unverantwortlicher han⸗
ſeln Diejenigen , welche ſolch dummes Zeug

kaufen u es kleinen Kindern in die Hände geben .
— Mit Recht machen die Mäünchener Zei⸗

tungen ſich luſtig über die Rieſenſchlange ,
welche im „ Rheingold auf der Hofbühne
ihre Evolntionen ausführt . Das erinnert an

die Natter , welche Herr Baneanſon vor

einem Jahrhundert zur Verwendung in Mar⸗

montels „ Cleopatra “ verfertigt hakle . Nicht

nur , daß ihre Bewegungen im höchſten Grade
natürlich waren , ſondern ſie ziſchte auch in

dem Augenblicke , wo ſie ſich anſchickt in den

Buſen der Königin zu beißen . Als Gluck .

welcher der erſten Vorſtellung nach Wieder⸗

aufnahme des Stückes beigewohnt hatte , üh er

ſein Urtheil befragt wurde , autſo
Ich bin derſelben Meinung wie die ( siſchende )

Natier .
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erſleigerung
—

des der Deutſchen Seehandlung in Liquidation in Mann⸗

heim gehörigen vormaligen Europäiſchen Hofes , 2 2 , 13 .

GrdarnſtraßeU 5847

Dieſes Auweſen , im Flächengehalt von ca. 2370 qm. mit großem
Wohnhauſe , ſammt Seitenbauten , Hof und Garten , liegt nahe am Rhein
And eignet ſich wegen feiner Lage und Beſchaffenheit ſowohl für den Privatbeſitz ,
als auch zum Betriebe eines großen gewerblichen oder kaufmänniſ ſchen Etabliſſe⸗
ments ; im Hauſe befinden ſi ſchöne Wohnungs⸗ und Bureauräumlichkeiten ,
deren gegenwärtiges Jahreserträgniß über 14000 Mk. beträgt .

Die Deutſche Seehandlung in Liqnidation ſetzt dieſes Anweſen

Donnerſtag , den 17 . Juni 1886 , Vorm . 10 Uhr
um Hauſe ſelbſt einer öffentlichen Verſteigerung aus und ladet hierzu
alle Kaufliebhaber unter dem Anfügen ein , daß Plan und Beding⸗

ungen , von jetzt ab im Bureau der Geſellſchaft ,2
zur Einſicht aufliegen .mittggs von —12 Uhr

Maunnheir , 28 . Mai 1886 .

2, 13 parterre , täglich Vor⸗

Deulsche Sechandlung in Liquidation .
Sechöfer

Heugrasverstei gerung .
Eingetretener Hinderungen wegen wird nicht den 15 . und 16. ,

ag, den 17. und Freitag, den 18. Inni d. J.
je Morgens 9 Uhr beginnend ,

dus Hengras von ca . 1100 Morgen Wieſen in den Verſteigerungs⸗
Jallen zu Seehof , ohnweit Hemsbach , loosweiſe verſteigert .

Großſteigerer können koſtenfreie Einſcheurungsräume erhalten .
Ehrhardt , Rentmeiſter .

Anmand⸗Fieferung .
No . A 8190 , Das allgemeine Kranken⸗

—1 — bahter hat für das Jahr 1886

Anen Bedarf an Leinwand von 4995
etex ,
Die Keferung hat in bder Qualität zu

erfolgen , die bisher zur VBerwendung
kam ; ein Muſter derſelben und die

Lieferungs⸗Bedingungen find in dem
Burean der Berwaltung der Anſtalt
zur Einfichtnahme aufgelegt .

Diejenigen , welche geneigt find , die
ieferung zu übernehmen , find einge⸗
laben , ihre Offerten längſtens bis

Donnerſtag , den 17 . d. . ,
Bormittags 10 Uhr

verfiegelt mit der Aufſchrift : „Lein⸗
wand⸗ Lieferung “ verſehen bei unter⸗
zeichneter Stelle einzureichen . Dem
Dfferte , welches die Benennung des
Preifes per Meter enthalten muß , iſt

bſchnitt der Leinwand bei⸗
zufügen , welche geliefert werden will .

Mannheim , den 4. Juni 1886 .
Die Armen⸗Commiſſion :

Brännig .
5762 Katzenmaier .

Leferung von Kölſch, Hand⸗

Hihergebid
und Triest .

„ 3189 . Das Allgemeine Kranken⸗— dahier bedarf für das Jahr 1886
367 Meter Kölſch ,
600 Meter Handtüchergebeld,
420 Meter Tricot ,

und foll die Lieferung im Submiſſions⸗
wege begeben werden .

Angebote hierauf wollen bis
Donnerſtag , den 17 . d. M .

VBormittags 10 Rhr
mit entſprechender Aufſchrift , verſtegelt
anher eingereicht werden . Die Muſter
der zu liefernden Stoffe und die Lie⸗
ferungs⸗Bedingungen können inzwiſchen
auf dem Bureau der Verwaltung des
allgemeinen Krankenhauſes ewerden. 765

Manseim , den 4. Juni 1888 .
Die Armen⸗Commiſſton :

Bräunig .
Katzenmaier .

Jahrniß⸗erſkeigerung.dem Nachla Ng
4 1 K. Siebeneck

werden in J 1. 18 Weitt
woch den 16 . d. Mts .

Nachm . 2 Uhr 9 gegen Baar⸗
ver

aub
Weſchtiſc ee

ba und berſcteen , Leee
KX. Schwenzke .

don Slällen
Im Auftrage verſteigere i

Freitag ,
19 7 1585

Is .
Nachmittags

Schwetzingerſtraße 6771 gegen
Baarzahlung 2 aus Backſtein ( Riegel )
gebaute Ställe , eine große Gartenein⸗

friedigung aus Latten , ca. 40 Zentner
Kartoffel , 1 Decimalwaage mit Gewicht
und verſchiedenes Holzwerk . 5856

Mannheim , den 10. Juni 1888 .
Hüffner , Gerichtsvollzieher .

Ein größeres Milchgeſchäft
von Auswärts liefert an Bäcker gute
Morgen⸗ oder Abendmilch in ' s

Haus , per Liter 14 Pfg . Zu erfragen
oder Adreſſe abzugeben in J 2, 6,
erſter Stock . 5864

Ein Portemonnaie mit 5 Mk. 57580 Pfg . Inhalt an den Planken —

Paradeplatz overloren . Ibzugeben auf

En ecnbe 8850 lan

Montags und Donnerſtags werden

Hee gewaſchen . 5795
Ma

87 8. St .

Mädchen können das Maſchinen⸗
ſtricken erlernen bei Fran Vink
F 5, 19. 5452

Schutt kann abgeladen werden

6, 7. Bezahlung je nach 895der ——

Elne kleine einſp . Peiiſcenrolk zu
kaufen geſucht . Näh ,i . Verlag . 5798

Aae zu berlüufen.
In nächſter Nähe Mann⸗

heims iſt ein ſchön gelege⸗
nes , neues Wohnhaus ,

eſtehend aus 9 Zimmer ,—
gdiüche , geräumigen

geller, Hof u arten ſehr gut
zu einem 0 ſchäft geeignet ,
nachmeislich 600 M, Jahresrente ab⸗
werfend um den Preis von 6000
Mk . mit geriuger Anzahlung
zu verkaufen . Gefällige Reflectanten
wollen ihre Adreſſe unter C. L. 5800
in der Expedition d. Bl . abgeb . 5800

Ein mittleres gut erhaltenes
Wohnhans zu kaufen geſucht .

Offerten unter Nr . 5670 an die

Exprdition . 5670

Eine gebrauchte gut

Nanen 5 nebſt
SGeſchirr billig zu ver⸗

E kaufen . 5738
Näßeres im Verlag .

Gebrauchte Möbel und Veitenzu kaufen geſucht . IT 2, 22 .

Leere Flaſchen kauft zu den
ſten Preiſen . J 2, 22 .

Getragene Kleider , Schuhe u. Sel
kauft zum höchſten Preiſe . 3829

arl Cono , E 4, 5.

Ein Zſtöck. Wohnhans mit Garten
ſehr rentabel , Neckargärten , billig zu
verkaufen . Zu erfr . i. d. Exp . 5423

2 Einfahrtthore
ein eichenes ( fehr ſchön ) u. ein tannenes
beide noch nen , ſowie eine au⸗

fenſterſcheibe m. Rahmen u. Roll⸗
cireg 1,25 m. breit u. 3 m. hoch

egen Umhau billig zu verkaufen bei
. 8.J . Heiſel , Hutfabrikant Ludwigs⸗

hafen . 5642

Ein gebrauchter Sparkochherd
zu verkaufen . 5541

5, 13 , 2. Stock , Hinterhaus .

WDeißzeug u en ſchönes Beit zu
verk . QO3, 20, 2. St . Thüre rechts . 4822

Ariſton , Drehorgel , 20 Stück ſpie⸗
lend , billigſt zu verkaufen . 5665

J1 , 3, 8. Stock .

Eine Wurſtfüllmaſchine und eine
Eigarrenpreſſe zu verkaufen .

Reparaturen werden angenommen ,
ſchnell und beſorgt. 3022

Weiß , H 3, 14 .

Zwei einthürige Schränke zu ver⸗
kaufen . T 5, I , 3. Stock . 5726

Etne gebrauchte 10Ctr . Waage zu
verk . Näh . 5. Sinn H 7, 7. 4301

Ein gutes Ablanf⸗ u. Hafenbrett
für Wirthſchaft zu verkaufen . 5262

2E 2, 7½. ,

2 Kiſten , 1 rund . Tiſch , 1 Schränk⸗
chen, 1 Schranne , 1 größere Trommel
zum Kaffee⸗Röſten , mehrere Fäſſer von
ca. 40 bis 500 Ltr . 2 gr . Waſch⸗
zuber zu verk . E 3, 5, 1 Stiege . 5671

Eine gute Ziege zu 5
K 1, 11½ .

— —

2181 .

. Hfrsch,
kaufmänn . Stellen⸗Nachweis⸗

Bureau ,
Mannheim , P 5 , 4 .

Offene Stellen :
Putzgeſchäft en gros , Reiſender .
Strohhutfabrik , Reiſender .
Teppich⸗ und Möbelſtoffgeſchäft ,
Verkäufer .
Manufacturwaaren , Commis f.
Detail und Lager .
Eigarrenfabrik , Reiſender , M.
1809/060 .
Droguen⸗ , Colonial⸗ und Farb⸗
waaren , Commis f. Detail , Buch⸗
haltung und Correſpondenz , M.
1200 .
Manufactur⸗ und Modewaaren ,
Detailreiſender , M. 1200/1500 .
Weißwaaren⸗ und Ausſtattungs⸗

eſchäft , Detail⸗Reiſender , M.
200/ö1500 .

Manufacturwaaren en gros ,
Reiſender , M. 1500 %2500 .
Colonialwaaren en gros & en

2156 .
2157 .
2159 .

2162 .

2168 .

2164 .

2165 .

2166 .

2167 .

2168 .

Lager .
Kürzwaaren en gros , Verkäufer
und Lageriſt .
Colonialwaaren , Verkäufer , M.
900 .
Cigarrenfabr . , Reiſend . , . 2000 .

Eigarrenfabrik , Reifender, M.
2000 %%2500 .
Speditionsgeſchäft , Buchhalter
und Correſpondent .
Chemiſche Fabrik , Buchhalter u.
Correſpondent .
Manmfacturwaaren en gros ,
Reiſender .
Leinen en gros und Säckefabrik ,
angehender Commis .
Tapeten⸗ u. Möbelſtoffhandlung ,
tüchtiger Commis ,M. 1600/1800 .
Maſchinenbau⸗Anſtalt , Comp⸗
toiriſt , M. 1200 .
Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und

Wäſchegeſchäft , Verkäufer .
Herrenconfection , Verkäufer .
Herren⸗ , Damenconfection und
Mauufacturwaaren , Verkäufer .

2169 .

2170 .

2171 .
2172 .

2173 .

2174 .

2175 .

2178 .

2177 .

2178 .

2179 .

2180 .

2182 .
käufer .
Manufacturwaaren u. Damen⸗
mäntelconfection , Commis für
Detail und Comptoir .
Manufacturwaaren , Commis f.
Detail und Buchhandlung .
Herreneonfection , Verkäufer .
Seidenwaaren en gros , Commis .
Weinhandlung , Buchhalter und
Correſpondent , M. 1200/1500 .
Tabakhandlung en gros , ange⸗
hender Commis , M. 600
Strumpf⸗ und Wollwaarenfabrit
Commis f. Magazin und kleine
Touren , M. 1200/1400 .
Weingroßhandlung , Reiſender .
Kohlen en gros , angeh . Commis .
Manufacturwaaren , Verkäufer .

Tuch⸗ u. Herrengarderobegeſchäft ,
Verkäufer .
Fabrik emaillirter Kochgeſchirre ,
Vuchhalter , M. 2000/2500 .
Fabrik emaillirter Kochgeſchirre ,
Commis f. Comptoir , Lager und
Neiſe , M. 1500/1800 .
Eiſenwaaren en gros & en detail ,
Compfoiriſt u. Verkäufer , M. 1000
Manufacturwaaren und Herren⸗
confection , Commis f. Buchfüh⸗
rung u. Correſpondenz , M. 1000 .
Gußſtahlfabrik , Buchhalter und
Correſpondent .
Eiſenwaaren en gros , Commis .
f. Buchhaltung u. Correfpondent .
Schuhwaaren en gros , Buchhal⸗
ter u. Correſpondent , M. 1500
Colonialwaaren en gros , Buch⸗
halter .
Bankgeſchäft , Buchhalter u. Cor⸗
reſpondent , M. 1500 .
Tapetenfabrik , Commis f. Comp⸗
toir u. kl. Reiſen , M. 1000 ,
Spritfabrik , Reiſender .
Manufacturwaaren und Garde⸗
robegeſchäft , Detailreiſender .
Material⸗ , Droguen⸗ u. Colonial⸗
waaren , Berkäufer .
Eiſenwaaren , angeh . Commis .
Putz⸗, Band⸗ und Weißwaaren ,
Eomptoiriſt und Verkäufer , M.
1200 .

2188 .

2184 .

2185 .
2186 .
2188 .

2189 .

2190 .

2191 .
2192 .
2204 .
2206 .

2207 .

2208 .

2209 ,

2210 .

2211 .

2211 .

2211 .

2212 .

2218 .

2214 .

2215 .
2216 .

2217 .

2218 .
2221 .

2222 . Putz⸗, Band⸗ und Weißwaaren ,
Verkäufer und Decorateur , M.
1200 .
Glas⸗ und Porzellanhandlung ,
en gros , Compftoiriſt .
Droguen⸗ , Material⸗ und Farb⸗
waaren en gros , jüngerer Rei⸗
ſender , M. 1500 .
Branntwein und Liquerfabrik ,
Reiſender .
Weinhandlung , Commis flür
Comptoir und Reiſe .
Kleiderfabrik , Reiſender .
Bankgeſchäft , Buchhalter M.
2000 .

Mehlhandlung en gros , Commis
für Reiſe und Comptoir M.
1500 .

Außerdem ſind noch 48 Vacanzen
zu beſetzen .

Aachweig⸗Gebühr 1 Mark.
NB. Die geehrten Chefs wer⸗

den nnenttzeldlich bedient . 2767

Ein junges Mädchen wird den

2228 .

2224 .

2226 .

2227 .

2228 .
2229 .

2230 .

Eine Fohle , ( Stute ) ½ Jahr alt

a rrkauieu . R 4 , 15
5

5734

2

detail , Commis für Detail und

Herrengarderobe⸗Geſchäft , Ver⸗ 4

Tag über zu Kindern geſucht . “ 5559
＋ 4. 8.

EEin orbentlicher Iunge wird ſogleich
8 die Lehre geſucht . 5518

W. Jarſchel , Buchbinder , 0 3 , 7.

Ein
e 130erfragen F 5, 1,

Tehrling geſuch 5018
G. C. Auſe 3 reinermeiſter ,

Ein ordentlicher Junge der Luſt
hat die Schneiderei zu erlernen
wird geſucht . Ch . Heinen , Ind⸗
wigshafen , Ludwigsſtraße . 5723

Ein braver Junge kann die Kü⸗
ferei erlernen . Koſt und Logis frei .
4917 Heinrich Berthold , K 4 14

Ein Lehrling geſucht aus ordent⸗

licher Familie , der das Tapeziergeſe9erlernen will bei

——
Dönig , 0 6,

2

Venn Vere alokal 9 50 geſuch.
Offerten unter M 5370 an die Expedi⸗
tion dieſes Blattes abzugeben .

As . Jum
ZM 1, 4 e

— — — — —
( Schlafstellen . )

C 4 4. St . Gute Schlafſtelle m.
9 ob. oh. Koſt z. v. 5349

E4 , 14 dean 8. C. d. 855

F5 ,
F 6 2. St . waikafene42505 vermiethen .

F 6 8 eine ſchöne Sciaſſel 5
9 die Straße gehend an 2

ſül . Arbeiter zu verm . 4939

F7 „ II Re
beſſere Schlafſtell0 4, 7 eine beſſere e

01vermiethen .

55 e
K 2 2 3. St . eine freundliche

9 Schlafſt . ſof . z. v. 5828

K 4, 13 f bher . 5
Eine Wohnung —4 Zimmer von

ruhiger Familie zu miethen geſucht .

25 unt . —— — —an d. Exp 5529

Raum f . Ma⸗
gazin geeig . z. v. 5194

3 5, 1 eine helle Werkſtätte zu je⸗
dem Geſchäft geeignet zu

5669

N 7 ein kl. Magazin und einen
9 Keller ſof . z. v. 5437

Zn vermiethen !
In unmittelbarer Nähe des Marktes

ein neuer Laden nebſt Wohneng
ſowie der 2 . Stock . 572

Nähere Auskunft ertheilt die 5955
dition dieſes Blattes .

Garten Lagerplatz zu verm .
5450 Schwetzingerſtr . 67/71 .

1 Laden mit 3 Zimmer pr . 1. Sep⸗
tember d. J . zu vermiethen . Näheres
durch Agent Adam Boßert G 4, 12. 3426

5670 für 2 Pferde zu verm
R 6, 7

ee
C 4, 8 kleine Manſardenwohnung

an 1 Dame z. v. 5790

0 4 8 2 Parterrez . als Comploir
9 zu verm . , auf Wunſch mit

kleinem Magazin . Näh . 2. St . 3239

10 6 8 kl. Wohnung 1 Zimmer
2 u. Küche z. verm . 5041

F 5 22 1 Zimmer , Küche und
9 Keller an eine einzelne

Perſon zu vermiethen . 5849

F 5 27 der 3. oder 2. Stock zu
2 vermiethen . 5260

ſchönes Manſardenzim .7, 19 und Küche per 1 Juni
an ruhige Leute zu verm . 5056

1 3 20 3. St . 2 ineinander auf
9 die Straße geh . große

möbl , Zim , a. 1 od. 2 Herrn ſofort
zu verm . 5877

G 7 zwei Zimmer , Küche u. Keller
zu vermiethen . Näh . N 3, 14,

2. Stock . 5532

„
G 7, ein leeres Parterrezim .

ſon z. v. Näh . 2.
Per⸗

4J 3 6 1 Pardee Mitte Inni
9

5634

an 1 einzel . ältere Perſon
zu vermiethen . 4929

J7 . 7e ſin wobt Larterrzen
2 mer ſof . zu verm . 5530

zwei ſchöne Parterrezim .K 4,5 5 mit ob. ohne Möbel ſogl .
zu vermiethen . 5386

N 1 10 3. St. Vorderh .ein leeres
7 Zimmer zu verm . 5451

N 6, 2 2. St . 6 ſchöne Zimmer
mit Zubehör ſofort 5

v.
Näh . 5 Stock. 5291

T 6, eine ſchöne Manſarden⸗
Wohnung , 2 u.

Küche, Keler auf 1. Juli z . v. 5728

U1 , 3, Neckarstrasse,
ein eleganter 3, Stock beehend
aus 6 Zimmern und Zubehör

ganz oder getheilt
per erſten Auguſt beziehbar zu
verm . Näh . i. 2 . Stock . 5353

20 1 12 n. Stdtth . 2. Stock
2 ganz oder getheilt zu

vermiethen. 5515

2

Bid 15. Juli oder ſpäter
ſind im Neubau K 3, 2 ein ele⸗
gauter 2 . Stock von 7 Zimmern ,
Verande , Waſſerleitung ꝛc. ꝛc. ſowie
eine Mauſardenwohnung von 2
Zimmer , Küche mit Waſſerleitung zu
vermiethen . Näheres K 3, 18. 5217

An der Ringſtraße
neuer 4. Stock abgeſchloſſen , 5 Zimmer
mit Waſſerleitung ſogleich odet ſpäter

M2 , 1

K 2 1 e

4, 145 St . ein gut öbl
Zim . a. d. St . geh . m.

od. oh. oſt ſof . od ſpät . z . v. 5851

0 7 2 1 ein gut möbl . Parterre⸗
9 zimmer z. v. 5189

II 7 15 2 freundl . möbl . Man⸗

9 ſardenzimmer an ältere

Damen zu vtrmiethen . 5644

E 4 3 ein ſchön möbl . Zimmer
8 ſogl . zu verm . 5739

F 5, 5 ein möbl . Zimmer auf die

Straße an einen Herrn

zu 92 5479

0 6, 1 2. Stock , 1 gut Adbl. 5.
an 1 Herrn zu v. 5199

H 6 3 2. St . ein gut möbl , Zim⸗
3 mer zu verm . 52²¹

H 7, 2 8. St , ein Zimmer m. 2

Betten , auf die Straße

gehend ſogl zu verm . 5458

＋J 3, 29 2. Stock , 1 einf . möbl ,

Zimmer an 1 anſtänd ,

Mädchen ſogl . zu verm . 5213³
2. Stoc , Salon und

Schlafz im mer mit
und ohne Penſion , ſowie 1 Zimmer

ſeparat ſof , zu verm . 5051

5
I5 möbl . Zim . zu ver . 5528

2. 18 1 einf . möbl . Z. an 1

ſol .Herrn zu verm . Zu

erfr . 0*2, 18, nach 7 Uhr Abds . 5201

Bbl.
R4 14 P
une - 8g - - - an
8 1, 8 Nidchen kaun Wohnung
mit 15 ohne Penſion haben . —7 Part . ⸗Zimmer
S 2, 16 pef. 18 3

555

I mübl. Fimmer
5 , II
＋ 4,

1 Tr . hoch . 1 ſchön möbl .

Fer gil
auf die geh.

in ber Nühe er Ringſtraße an 15
Herrn p. 1. Juli z. v.

20 1* 4 * St . ein möbl . 5
auf den Meßplatz 41an 1 od . 2 ſol . Arbeiter mit od. ohn

Koſt ſof . zu verm . . 27
roße Merzelſtraße No.

17 rdbl immer auf d. Straße 1985
zu vermiethen .

Ein möblirtes Parterrezimmer
55

Nähe des Theaters an einen anſtändi⸗
gen Herrn oder Dame zu

Näheres im —
332

* 15 45 St. ein ſol . junger
0 55 Mann als Zimmerkol⸗

lege mit Koſt und Logis geſucht u.1235
vermiethen .

H 23 11 2 5 —5
H 4, 4 foff ind Logis .
H 4, 7foſt ind Logis.

J7 , 9 foſt 1. Logis .

R 6, 2 parterre , Koſt und 890
nung .

rivatkoſttiſch zu einem

1T 3, 50 7 85 bürgerl.5 Abendtiſch inoch Abonnen⸗

ten angenommen . 2. Stock ,
—2370

haus .

1U 6 1 ordentl . Arbeiter ſun
9 a nen kräftige Koſt

Loais erhalten .
— 5

An anſtändige Leute iſt der ock,

Seiten⸗ u. Hinterbau ( beſtehend in 3

Zimmer, Küche , u. Keller ) per 1 oder

15. Juli zu vermiethen . Zu erfragen

5705 G 5, 5.

Anſtänd . Leute erhalt . gut . Minge
u. Abendtiſch . H 3, 10, part . 2

auſtändige junge Leute
ae Koſt u. Logis am Familien⸗

n Leuten . 5878
tiſch bei zwei

17 , parterre

8

wimm⸗ und

„ Stammel ,beziehbar zu vermiethen . 5446
Näheres G 8, 30 , vart . Waßerwälr⸗ as 15 . Jus ' 14½
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18. Junt . — General⸗Anzeiger 8 . Selte

Atanken⸗Anterfüähangs⸗Bund
der Schneider. (E. . )

Cokal : Drei weiße Roß , J1 , 11. )
Dienſtag Abend ½9 Uhr :

Verſammlung . Straße und zwar :

Restanratlon Johann Gölz,
S MarkKt .

Empfehle meine vorzüslichen , reinen Naturweine über die

Resfauraflon Heintz
5797 ( nächſt dem Bahnhofe )

14D Laungi nie en .
Samſtag , den Jz . Inni .

Wirthſchaftseröffnung KEmpfehlung .

desüng- Verein „ yra “
— Dienſtag Abend 9 Uhr

Geſaug⸗Probe
im Lokal Huber U 5, 1.

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
5661 Der Vorſtand .

Geſaug⸗Jerein Germania . ()
Heute Dienſtag Abend Probe .

6818 Der Vorſtand .

Helang gerein Jängerluftl.
N

35 gefl . Nachricht , daß ich Sonntag ,

unter dem Namen

eröffnet habe .

Feden Dienſtag und Samſtag ' Mannheim , 10 . Juni 1886 .

ee
N ⸗ he

A

ſm Lokal 2, 7, wozu die Mitglieder 0 8 1, 3 O. Isch ,
um pünktlichen und vollzähligen Er⸗

ſcheinen einladet 2747 gaed ee enn eee dee er

Der Vorſtand .

Einem verehrlichen hieſigen , ſowie auswärtigen Publikum 26
den 13 . ds . Mts .

in meinem Hauſe 8 15 13 eine Wein - Restaur

NRostauration C. Rösch, 8 13
( vormals Aab , „ zum großen Hirſch “)

Meine reingehaltene Weine , ſowie gute Küche
geinem verehrl . Publikum beſtens empfohlen haltend , zeichne

ation 8

agesordbnung : Entrichtung der Bei⸗ 2

1 5 neuer Nothwein : Mk. . 10 5
0

Theile ee haalpen 12
a .

Hoßf
ergebenſt 155

itglieder . 2 2 4 ich meine Reſtguration meinem Neffe IFyz . Hoffmaun zur Weiter⸗

Wir machen unſere Mitglieder auf Alten W̃ eißw Ein : 70 Plg . ] betreibung in Namen Abergaben 1 dusgezeichnetes Bier aus

ee und WMoit E 8 [der Brauerei zum Wilden Maun , Maunbeim , feinſte Weine
hat ſich Niemand auf eine Mahnung W eißw ein : 99 Pfg . 8leigenes Gewächs ) , jeden Tag warmes Frühſtück , ſowie warme u . kalte

zu werlaſſen . nebſt hachfe inem
Speiſen zu jeder Tageszeit iſt beſtens geſorgt und lade Gönner und Freunde

Der Vorſtand . Fpee böflichſt ein . Hochachtungsvollſt!
25 . — Srr3

8
5 5

0

OIymp . E DBie Peter Heintz .

8 jen⸗Br igs !

Tiennggtat , Jen drace g. nbr
VVöf ! ! aldhef .

5
„ Pri riedrich “ R 5 0

ee Johann Götz , Neſtauration zun „Badiſchen Hof.
7 5161 am Markt . Geräumige Lokalitäten , Fartenanlagen mit Baſſin und Springbrunnen

Vereinöverſammlung. — — —
Concerthalle mit Orcheſtrion , prachtrolle Ausſicht , Kegelbahn . renge⸗

Wir bitten pünktlich und zahlreich ——— —
32 baltene Seine , Lagerbier , Re auration z jeder Tageszeit .

in erſcheinen . 5640
5 Zu freundlichem Beſuche ladet ein 2814

Der Borſtand - . ( ) Wirthscha
Georg Vogel .

§ Ima Rochburg Teudenheim .
Preiskegell
Von heute bis 1. Juli werden 27 Preiſe im Geſammtweriis non

M . 476 verlooſt .
5

Wurf 3. Kugeln 50 Pfg .
8518 Aa ee 2 Uhr bis Abends 9 Uhr taggeg

Peter Legleiter .

LzuadlweolgsSshafen

18

Wirthſchaftserä
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Anzeige , daß ich unterm Hentigen die Wirihſchaft
56 Der Vorſtand .

ers
92 9 70

eröffnet habe. 5
2 Es Beſtreben ſein , d te W ir das

Seſngntttin „Emlatdic „ Zum Holländiſchen Hof,“ 3, S Seeeee en
Bee e de ee Mte a ee Seclen

28 bi Lde l
D

5 E u jeder 5

N
5

beſter Quglität verabreichen werde , um 1 Zußpruch 3 Heiur - Schmiät ,
ännergeſangverein Achtungsvolk 92 . 0 Dasere Ares

id J . Strittmatter , Reſtanrateur , 3 , 80 gegenüter Heren Bürgermeiſer Kufterer . G

0 E.
22 2 44 —

65 Vrobe. genannt „ Rößlewirth .
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in welches er Abreſſen von Perſonen , mit denen er in Verbindung ſtand , eln

zutragen pflegte . In dieſem Notizbuch mußte ſich auch die Adreſſe des Herrn

Fortunat befinden .
Sie bat den Richter um die Erlaubniß , dieſes Notizbuch ſuchen zu duͤr⸗

ſen, und erhielt ſie . Sie fand es bald , und zu ihrer großen Freude erblickte

ſie unter dem Buchſtaben F folgende Notiz :

Fortunat ( Iſidore ) , Agent , Börſenplatz 28 .

— Nun , rief ſie , bin ich ſicher , daß ich Pascal wiederfinden werde !

Nachdem ſie ſich von dem Richter verabſchiedet , kehrte ſie zu Frau von

Fondege zurück .
— Wie lange blieben Sie ! rief Frau von Fondege in vorwurfs⸗

vollem Ton .

— Ich hatte über Vieles Aufklärung zu geben, Madame , erwiderte

Margarethe .
— Man quält Sie , armes Kind !

— O ! Entſetzlich !

Dieſer Ausruf bot der Generalin eine Handhabe , um wieder auf ihre

Rathſchläge zurückzukommen .
Doch Margarethe war nicht ſo einfältig , ſich ſofort beſtegt zu erklaͤren .

Sie brachte noch einige Einwände vor und ſträubte ſich noch eine Weile , ehe

ſie das Anerbieten der Frau von Fondege annahm .

Und auch dies nicht ohne Bedingungen zu ſtellen .

Sie wollte eine Summe für ihren Unterhalt zahlen, Niemanden zur Laſt
tallen . Auch ihre Gouvernante , Frau Leon , wollte ſie mitnehmen .

Frau Leon war anweſend , als Margarethe dieſe Forderung ſtellte .

Einen Augenblick hatte ſie geglaubt , daß Margarethe ſie durchſchaut habe

nun ſchwanden alle ihre Befürchtungen . Sie beglückwünſchte ſich zu dieſem

guten Ausgange .

Gegen vier Uhr kam der General vom Friedhof zurück .

— Ah! Welches Glück , lieber Freund ! rief ihm die Generalin entgegen .

Dieſe Worte richteten den General wieder auf . Der niederdrückende

Eindruck , den die Leichenfeierlichkeit auf ihn gemacht, ſchwand raſch .

— Ja , das iſt ein großes Glück ! rief er . Doch , Bombardement !

ich habe nie an dem guten Herzen meiner lieben Kleinen gezweifelt .

Trotzdem konnte er und die Generalin ihr Mißbehagen kaum unter⸗

brücken, als ſpäter der Friedensrichter ihnen mittheilte , daß „die liebe Kleine“

ihre Diamanten nicht mitnehmen wolle .

— Sacrebleu ! grollte der General . An dieſem Zug erkenne ich den

Vater ! Doch das iſt zu viel zarte Rückſicht viel zu viel !

Und dann kam der Augenblick des Abſchieds .

(Fortſetzung folgt.)
— — — Dſ[—

f 5
Einem geehrten Publikum , ſowie der verehrl . Nachbarſchaft die ergebene

8

Jocſhifzeröfmng Ind Eupfehlung. à
ee

Cigarren u . Tabaken ;

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
und der

Badiſchen Volkszeitung
Wannheimer Volksblatt und Handelszeitung !

1 Um Millionen .
Nach Emil Gaboriau bearbeitet von Hermann Roskoſchnm .

(Fortſetzung.) 5

— Entſcheiden Sie ſich bald ! ſagte ſie nur . Warten Sie nicht bis znn

letzten Augenblick !
Margarethe hatte ihren Enkſchkuß gefaßt . Beror ſie ihn aber ausſprach,

wollte ſie den Rath des einzigen Freundes hören , an den ſie ſich in dieſem

Augenblicke wenden konnte : den Rath des alten Friedensrichters.
Er hatte verſprochen , bald zu kommen , und er hielt ſein Verſprechen .

Ein Diener trat ſoeben ein und meldete ſeine Ankunft . 5

Gleich darauf trat er ein , verbeuate ſich vor Frau von Fondege un
näherte ſich dann Margarethe .

— Ich muß mit Ihnen allein ſprechen , fagze er , und zwar ſogleich 5

Madame wird Sie wohl entſchuldigen , wenn Sie ihr verſprechen , in uner

Viertelſtunde wieder zu ihrer Verfügung zu ſtehen .

Sie begaben ſich in ein anderes Zimmer , und nachdem

ſchloſſen war , begann der Richter :

— Ich habe mich viel mit Ihnen beſchäftigt , liebes Kind

viel .. und ich glaube , jetzt das richtige Verſtändniß für gewiſſe Dinge er⸗

lernt zu haben. Doch vor allem erzählen Sie mir , was geſchehen iſt , ſeit ich

Sie verlaſſen .
— Ach, ſehr viel ! ſeufzte Margarethe .

Dann erzählte ſie ihm kurz die Erlebniſſe des Abends und der Nach )

12 von ihrem vergeblichen Weg in die Ulmerſtraße , von dem geheimnißvollen

Ausgang der Frau Leon und ihrer Unterredung mit dem Marquis von

Valorſay , von dem Brief der Frau von Fondege und dem darauf erfolgten

Beſuche .
Der Richter hatte aufmerkſam zugehört .

— Das iſt ſehr wichtig , ſehr wichtig ! ſagte er nun . Es wird allmälig

Licht . . Sie haben vielleicht Recht vielleicht iſt Herr Ferailleur un⸗

ſchuldig . . . und doch . . . warum flieht er , warum begibt er ſich in ' s

Ausland ?
— Ach ! rief Margarethe , die Flucht Pascal ' s iſt nur eine Finte

er iſt noch in Paris , er verbirgt ſich . . . eine Ahnung ſagt es mir
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Nur Angabe der Taillenweite nöthig .

Albert Schwarz,
FS , 1 ,

Heidelbergerſtraße . 5668
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as Beſte 1 Dauer⸗

Spiral⸗Schließen Geſchaſt ein

1115 5 Livrée - Lager
kinverkan 2 2

D

an , für Diener und Kutſcherg
Jetter ' s errichtet haben , welches wir den verehrl . Herrſchaften bei Bedarf

geſetzlich geſchützten angelegentlichſt empfehlen .

feder⸗
Corſetten .

zu Fabrikpreiſen .

Verſandt nach Auswärts

18 . Junt3

b dehaer Tabe
F I1, 1 . Mannheim . FP 15 1 .

Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen ,
daß wir im Anſchluß an unſer , ſeit einer langen Reihe von

Jahren beſtehendes Herrengar derobe⸗ und Maaß⸗

Unſer fertiges , von uns ſelbſt hergeſtelltes Lager beſteht 5

Haus⸗ u . Stallanzügen , Fahr⸗ u . Gehröcken Gala⸗
äẽòn . Tafel Fracks , Fautaſieröcken , Kniehoſen und 55
Gamaſchen , geſtreiften Livréeweſten , Hausjoppen ,

Waſchanzüge in allen Größen . 8
Ferner halten wir ein reichhaltig aſſortirtes Lager in

Stoffen zur Anfertigung nach Maaß und geben Stoffe auch ⸗

meterweiſe ab .

Knöpfe mit Wappen oder Namenschiffren werden

benfalls in beſter Ausführung geliefert .
Um geneigten Zuſpruch bitten

debrüder Labandter ,
r i , 1 an den Planken , im Zutt ' ſchen Hauſe .

NB . Bei eintretendem Wechſel der Diener⸗ 5
chaft übernehmen wir Umänderungen der Lieree .

5 Mark pro Tag
verdient eine kleine Familie oder ein⸗

anzüge zu mäßigem Preiſe .

ſelne Dame mit dem Beſitz einer guten !

Strick⸗Maſchine . VVVVVPVVVVVT
Ich verkaufe dieſelben zu Fabrikpreiſen Ed. Baumann , Gr. Polizeiinspector à. D.

auch geg. Ratenzahlungen u. gebe

gründlichen Unterricht
zurch meine Strickerin .

H 7, 14 Agenturenbureau H 7, 14
empfiehlt ſich für

1
eentenz und Hausverwaltungen , Kapitalanlagen auf Hypothek , jedoch

Georg Eisenhuth , nicht unter 1000 Mk. ; Incaſſo von Ausſtänden ; Eingabe in Militbrange⸗
3040 Mannheim . legenheiten aller Art ; Gewerbsanlagen und Gewerbebetrieb einſchließlich

Wirihſchaſtsbetrieb , Vürgerannahme, Indigenatsverleihung , Auswanderung ;

Empfehle mich im Kleidermachen
mündlichen und ſchriftlichen Rath und Anskunft in allen Fragen des

505
85 2 Ansſteuergeſchäft . Wäſchefabrikation. 8
1 —

85
Filiale 8

der altrenommirten Stuttgarter Möbel⸗ und 8
i Parquetboden⸗Fabrik von ig . Schoettle . S

5 8Verkauf der Erzeugniſſe dieſer Fabrik zu 2 S
938 Original⸗Preiſen . S 2
225 — 8 —

5

—5 8

Aeberſahrt Mannßeim⸗Hemshof .
Phili ick fährt täglich Morgens

7½5 Uhr 115 ½8 Uhr dem Mühlau⸗

Eibbcden gegenüber an die Hemshofer Schachtel .

2 8 Feberfahrtspreis 5 Pfeunig .
um 80 bittet Achtungsvoll

4325 Phg . FPiek .

e eeeeeessee

Ph . Zimmermann , Heidelberg8

Außerdem großes Lager einfacher , billiger , aber

durchaus gediegener Polſter⸗ und Kaſtenmöbel
jeder Art ſowohl aus eigenen Werkſtätten , wie

fremden Fabrikats . 1899

5 FPFF
Bodlenanstriche

Spirituslacke , Copal⸗ und Bernſtein⸗Oellacke ,
Jelfarben , Bobenöl , Terpentinöl , Bodenwichſe ,

Pinſel ꝛc .

nur in beſter Qualität bei 5688

a8 Suuhmart.
1 0, 7 Mannheimer Aülch 25 Austalt 1 05 7

Trockeufutter⸗Milch
Beſter Erſatz f . Muttermilch : zur Kinderernährun 95 ärztl

empf . wird in den Stallungen Morgens von —8 Uhr und Mittags
von —6 Uhr verabreicht ; außerdem täglich 2 Mal kuhwarm in ' s

Haus gebracht , in ſicher verſchloſſenen Flaſchen . Preis pro Liter 40 Pfenggg
pro ½ Liter 20 Pfennig .

Jedermann kann ſich von der Trockenfütterung und der guten 18N
der Milch ſelbſt überzeugen . Chemiſche Analyſen über die Beſchaffenheit der

Milch , von amtlicher Seite vorgenommen , werden regelmäßig veröffentlicht .

Mannheimer Milch⸗Kur⸗Anſtalt
en denm Hauſe . 5205 3 885 Sbers. 5785

Frau B . Würz . H 1, 6.
FFFFFFFC

— — — —
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und ich kenne einen Mann , der im Stande iſt , ihn aufzufinden
äberraſcht mich : ſein Schweigen ..

zu ſchreiben
Der Richter unterbrach ſie .
— Das überraſcht mich nicht mehr, ſagte er , ſeitdem ich weiß , daß Ihre

Gouvernante die Spionin des Marquis von Valorſay iſt .. . Wer ſagt Ihnen ,
daß ſie keinen Brief unterſchlagen hat ?

Margarethe erbleichte ; ihre Augen funkelten .
— Großer Gott ! rief ſte . Wie ſehr war ich mit Blindheit geſchlagen !

Daran habe ich nicht gedacht . Oh, die Elende ! . . . Und ſie nicht zur Rechen⸗

ſchaft ziehen , ſie nicht zum Geſtändniß zwingen zu köͤnnen ! Verdammt zu ſein ,
wenn ich die Wahrheit erfahren will , ihr gegenüber eine freundliche Miene zur

Schau zu kragen , als ob nichts geſchehen wäre !

— Kommen wir nun wieder auf Frau von Fondege ! ſagte der Richter
und faſſen wir zuſammen , was ſie geſagt hat . Sie fürchtet , Sie obdachlos

durch die Welt irren zu ſehen . Geſchieht dies aus Zuneigung ? Nein . Aus

welchen Gründen alſo ? Das müſſen wir erforſchen . Es ſchien ihr ferner

gleichgiltig zu ſein , ob Sie ihre Gaſtfreundſchaft annehmen oder in ein Kloſter
eintreten .

— Sie würde mich wohl lieber in ein Kloſter eintreten ſehen .
— Nun gut ! . . Was folgt daraus ? . . . Daß es den Fondeges

zeineswegs darum zu thun iſt , Sie mit ihrem Sohne zu verheirathen

Wenn Sie nicht darauf beſtehen , müſſen ſie überzeugt ſein , daß die verſchwun⸗

denen Summen ſich nicht in Ihren Händen befinden . . . Nun frage ich :

woher haben ſie dieſe Ueberzeugung ? .. Einfach weil ſie wiſſen , wo ſich die

Millionen befinden ... und wenn ſie das wiſſen
— Ach ! unterbrach ihn Margarethe . Dann ſind ſie ja Diebe !

— Meine Ueberzeugung iſt , ſagte der Richter langſam , mit Nachdruck,
daß die Fondeges die verſchwundenen Millionen in Händen haben .. . Wie

aber konnten ſie ſich derſelben bemächtigen ? . . . Das kann ich mir nicht
erklären

Nachdenkend ſah er vor ſich hin .
— Indem ich Ihnen alle meine Gedanken mittheile , ſagte er endlich ,

Ihnen , einem jungen Mädchen , das faſt noch ein Kind iſt , gebe ich Ihnen

einen Beweis von Vertrauen , deſſen mir wenige Menſchen würdig erſcheinen

würden . Ich kann mich irren , und ein Beamter ſoll keine Beſchuldigungen

ausſprechen , wenn er ſeiner Sache nicht ganz ſicher iſt . . . Was ich Ihnen

jetzt geſagt habe , Fräulein Margarethe , müſſen Sie vergeſſen
— Sie rathen mir , zu vergeſſen ! rief Margarethe .
— Ja ! . . Ihren begründeten Verdacht müſſen Sie auf den Grund

Ihres Herzens verſchließen bis zu dem Augenblick , in dem Sie genug Beweiſe

werden geſammelt haben , um die Elenden zu überführen .. Das iſt mit der

Eines nur

So zu verſchwinden , ohne mir ein Worz

von Schilling ' sche Verwaltung .

Zeit zu erreichen . . Und Sie können auf mich zählen ich werde Ihnen
mit meiner Erſoheilig beiſtehen

Thränen blinkten in Margarethen ' s Augen .

ausſchließlich aus Schurken !
— Ach, Sie ſind ſo gut .. ſo gut ! ſagte ſte .

— Sie müſſen aber doch ſelbſt handeln , liebes Kind , fuhr er fort . Ver⸗

geſſen Sie nicht , daß Alles verlorenſfiſt , wenn die Fondeges Verdacht ſchöpfen.

Wiederholen Sie ſich das mehrmals täglich !
Er ſah , daß er ſie nicht mehr zur Vorſicht zu ermahnen brauche . Plötzlich

den Ton wechſelnd , fragte er :

— Haben Sie ſchon irgend einen Plan ?

Ihm konnte ſie Alles ſagen .
— Mein Entſchluß iſt gefaßt , ſagte ſie und er bedarf nur noch ihrer

Zuſtimmung . Ich werde Frau Leon bei mir beha ten .. unter welchem

Vorwande , iſt gleichgiltig . Durch ſie we de ich die Pläne des Marquis von

Valorſay kennen lernen .. ferner nebme ich die von den Fondeges mir an⸗

gebotene Gaſtfreundſchaft an . . . Bei ihnen werde ich mich im Centrum der

Intrigue befinden und in der vortheilhafteſten Stellung , um die Beweiſe ihrer

Schändlichkeit zu ſammeln .

Der Richter war entzückt .
— Sie ſind ein tapferes Mädchen , rief er , und ein kluges überdies

Ja , ſo müſſen Sie handeln !
Es war nur noch Einiges zu ordnen .

Margarethe beſaß Diamanten und andere Juwelen von großem Werth .

Durfte ſie dieſelben behalten ?

Der Richter bejahte die Frage , aber Margarethe lehnte es ab , den

Schmuch mitzunehmen .

Nach den Anklagen ,

nicht thun .

Da der Richter ſeine Beſorgniſſe äußerte , wie ſie in dieſem Falle werde

ihren Lebensunterhalt beſtreiten können , rief ſie :

— O, ich habe ja Geld ! Herr von Chalüſſe war die Freigebigkeit ſelbſt ,
und meine Bedürfniſſe ſind gering . . . In weniger als ſechs Monaten habt

ich von dem, was er mir für meine Toilette gab , mehr als achttauſend Francs

erſpart .. dieſe decken mich für mehr als ein Jahr .
Es erübrigte noch, darüber einig zu werden , wie ſie ihrem alten Freund

ſolle Nachrichten zukommen laſſen .

Auch dies wurde vereinbart .

— Und nun kehren Sie zu der Frau von Fondege zurück , ſagte der Rich⸗

Die Welt beſtand doch nich !

die gegen ſie erhoben worden , könne ſie diez

ter . . Wer weiß , was ſie über ihre lange Abweſenheit denken mag ?
Doch Margarethe hatte noch eine Bitte .

Sie hatte in den Händen des Grafen oft ein kleines Notizhuch geſehen.
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Badiſche Volks⸗Zeitung . 8. Seltee

Faine Weiß⸗ und Rolhweine
Malaga ,

Me Eorten Mineralwaſeer,
Himbeersaft

im Anbruch und in Flaſchen empfie

Grosses

Meine Sprechſtunde für
Unbemittelte täglich von /12 bGroßer Mayerhof .

Heute Dienſtag Abend 7 Uhr

Concert
5876

Stern , pract . Tahnarzt .

Mein Geſchäft und Webnen633

0 4

15
Aöphalt⸗& Cementarbeiten
übernehmen in beſter ſolider Ausführung

21 Uhr. uner Guene 8 11200
12661

IL. Scebold ck Co .

Vertreter J . Créange , H7 4.

befindet ſich jetzt

F 2 , 1 ,
der oberbayriſch . Duartett⸗Süängergeſellſchaft,

Theodor Schmitt aus München .
billigſt 920
J . G. Volz , N4 , 22 .

Buſch⸗ und Stangenbohnen
von 35 Pf . an per Pfund ,

RBaffia - Bast
per Pfund 80 Pf .

empfiehlt 5308

M. Siebeneck , 6 2, 7,
am Speiſemarkt .

„

Jägethaus
Schlierbach ,

Stadttheil Heidelberg .
In ſchönſter Lage am Neckar ,

neu hergerichtet , mit ſchönem Gar⸗

ken, allen Anforderungen ent⸗

ſprechend , empfiehlt vorzügliche
kalte und warme Speiſen , feines

Lagerbier von der Brauerei

Straßburg , reine Weine , ſowie
heute Anſtich hochfeinen Sachſen⸗

häuſer Apfelwein von Gebrüd .

Freyeiſen . 4985

W. Oppermann .

f
Zum

Hannbeimer Brauhause
9 9. fruher Allemania 0I , 9.

Empfehle guten Mittagstiſch à 50
und 70 Pf . im Abonnement . Warme
und kalte Speiſen zu jeder Zeit .
Feinſtes Lagerbier aus der Aetien⸗
brauerei Eichbaum , ſowie nur reine

preiswürdige Weine vorzüglicher Qua⸗

lität . 4678

Louis Lüdin .

lum grünen Löwen .

Unterzeichneter bringt den Aus⸗

ſchank ſeines beliebten 3560

reinen Weines

8
4

5
3 in Herren⸗ , Damen⸗ , Kinder⸗Stiefel und Schuhen

8

5

90
5
5

8

Badmner HAof .
Heute Dieuſtag Abend ½9 Uhr

Vorletztes Alberty - Concert .

Srosser

Schuhwaaren⸗ Ausverkauf.

Neckargärten .

e ,5878

9090 1 Amerikaniſche
GummiWäſche

8 unur prima feine Qualität .
Preisliste : 5485

S Stebkragen 50 Pfg . , Umleg⸗
kragen 70 Pfg . Manſchetten
M . . 20, Vorhemden M. . —

Kinder⸗Manſchetten 85 Pfg . ,
Kinder⸗Matroſenkragen 85

Pfg , Seife 20 Pfg . , Bürſten
30 —70 Pfg . , Knöpfe große Aus .

wahl . — General⸗Depot bei
2 S. Oppenheimer ,

Gummi - Waaren - Bazar ,
Mannheim , E 3, 1.

Wiederverkäufer erhalten Netto⸗

Fabrikpreiſe . Preisliſten ſtehen
denſelben gratis zur Verfügung .

Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufe ich mein ſämmtliches Lager G

20 Procent unterm Einkaufspreiſe . 4
Das Lager kann auch complet käuflich übernommen und zugleich G

zum Fortbetrieb des Geſchäftes der Taden und Einrichtung dazu 6

gemiethet werden . 4201

F 2, 17 .

232 —

geruchlos , 95 em. breit und doppelt⸗

ſeitig empfiehlt pr . Mtr . M. . 75

*
Oppenkeimer , Mannheim

B. Herrmauns Baar
en gros — en detail .

N22 Nr . B .

Gänzlicher Ausverkauf
von Herren - und Knabenhüten

unterm Einkaufspreis .

Um mein Lager zu reduziren , habe ich verſchiedene

Bedarfs⸗ und Luxus⸗Artikel
einem Ausverkauf ausgeſetzt ; beſonders mache dabei

auf eine Parthie 4757

Slickereien , Fantaſte⸗Möbel , Schnitzereien
wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels aufmerkſam .

Grosses Lager in Musikwerken
von —10 Stücke ſpielend .

HMHEHRHEHHEHEN - MHEHHHAHEHA

E 3 , 1 . 5186

Bettfedern - Lager
William Lübeckin Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfund ) gute neue

Bettfedern für 60 Pfg. d. Pfd .

vorz . gute Sorte l,25 M. „
pr . Halbdaunen ,60 „ „

und 2 M. „
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 % Rabatt .

133 Umtausch gestattet .

EEMEBHEEE
—

per ½ Liter zu 25 Pfg .
im empfehlende Erinnerung .

H . Lichtenberger .

Aſchaffenburger
Erport⸗Lagerbiet

5 in ½ und ½ Flaſchen
aus der Brauerei Wurſtbendel
1190 empfiehlt

0 5, l . 6 . Weigel . 0 5, l.

Lager⸗Bier
Rrect vom Faß , p. ½ Lt . 11 Pf .

9

Flaſchen⸗Bier
per / Flaſche 18 Pf . , ſtets
friſch vom Eis empfiehlt 4876

S 4, 10. H. Riedle . 8 4 . 10.

Flöhe . — Wanzen .

Ungeziefer - Tod
( fichere Wirkung )

empfiehlt

Louis Klar

Mannheim J 3, 21 , 2. St .

Ganze Schachtel 50 Pf .
Halbe Schachtel 25 Pf .

magvatde — uslntg

5576

Kockerlacken. oez

An u. Verkauf getragener Klei⸗

der , Schuhe und Stiefel . Rpa⸗
katuren an Schuhen und Stiefeln werden

ſchnell und billig beſorgt . 4028

J . Keck . ZC I , 8 .

Neuerer Stadttheil .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
4269 L. Herzmann , E 2, 12 .

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
von M. . 50 an . 4270

L. Herzmann , E 2, 12 .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen ]
1 2, 12.paſſend . 4271

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau 1427rün ,155 ſte nur zu L. Herznaen 5

Brillen kauft man gut und billig
4273 F 2, 12, L. Herzmann .

Chlinder⸗Hüte
Uuuft F . Herzmann . E 2. 12 7324

MADBHNHEHAHEMEE Tur Damen
werden Costüme angefertigt

HEHEHHHEHAAN

Für Haus, Garten und Landwirthſchaft . à Mk . 12 . —. 5193

Empfehle meine ſelbſtverfertigte , ſtarke Wumpen , jeder Art . M 1 No . 1, IIl . Stock .

Küchenpumpen für beliebiges Stockwerk . FBF00
Eingerammte , ſogenannte abeſſiniſche Röhrbrunnen werden unter

Garantie hergeſtellt .

Garven ' s patentirte inoxidirte Fumpen , ſolche , die nie Roſt ziehen .

Dampf - & Wasserleitungen , Fontainen , Hydranten eto .

Zöpfe
Locken , Ehignon , Toupets , Scheitel ,

ſind zu haben bei 1973

F . X. Werk ,
Perrückenmachern Friſeur . D4 . 8 .

Reparaturen
an Zug⸗Jalouſien und Rollläden
bei billigſter Berechnung . T 4 , 2. 5015

Ankauf v. Winterartiteln ,
als : getragene Winterüberzieher , Mäntel ,

Joppen , Hoſen und Weſten , Kaiſer⸗
Mäntel . Für ſämmtliche Waaren zahle

jetzt ſchon die allerhöchſten Preiſe ,
S . Weilmann , F 3, 2/8 ,

5630 der Synagoge gegenüber .

Nicht zu überſehen .
Hat Jemand ein chroniſches Leiden

oder Schmerzen , ſei es in Kopf , Bruſt ,

Magen , Leib oder Glieder , innerlich
oder äußerlich , ſo wende er ſich ohne

Zögern an Frau Späth , J 2 Nro . 9,

welche 5 Perſonen von verſchiedenen
alten Krankheiten gänzlich befreit , da⸗

runter eine Frau , welche ſchon ſeit 6

Jahren an Magenkrebs fürchterlich ge⸗
litten und jetzt vollkommen geheilt iſt ,
das dankend veröffentlicht wird . Nä⸗

heres auf Perlangen perſönlich oder

auch brieflich . 12782

— Die leichteſten und leichteſt
laufenden Veloolpedes der Welt
ſind Rucge' s. Preiſe billigſt .
Preisliſte franeo. 2366

F. J. Heisel , Ludwigshafen
2 am fhein .

Heſtänd . Lager gebr. Velocipeds

Weinheim . 5754
Den geehrten Herrſchaften hier und

auswärts zur Nachricht , daß nur gut
empfohlene Mädchen placirt werden
bei Frau Karolina Hohenadel .

Zum Waſchen und Bügeln
wird angenommen bei prompter und

billiger Bedienung . 4842

Lenchen Mayer , Schwetzinger⸗Vorſt .
Kepplerſtraße b 26, 4. Stock .

WVer
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 5393
L. Herzmann , E 2 , 12 .

Rohrſtühle

Cloſet⸗ undBabeeiutichtungen
nach den neueſten verbeſſerten Conſtruktionen .

Brunnenschalen , Wandbrunnen , FPissoir ' s .

Hanslelegraphen, Celephon⸗ und Sprachrohrleitungen.

Neparaturen prompt und billigſt .

Jean Dubs ,
H 4, 4 . Hechaniker . H 4, 4 .

Sccsssesessessssses

2 Tapeten- und Rouleauxlager .
S 2

I 4. 12. Friedr . Renner . L 4. 12.

8 Größtes Lager in Tapeten , Tapetendecorationen, Rouleaur 8

950
G

von den billigſten bis zu den feiuſten Gatlungen . Prompte An⸗

fertigung von Schriftenrouleaur . Muſter nach hier und aus⸗

wärts ſteis franco zu Dienſten . 4882a

Scegessssesssesse

Friedrich Kress ,
E 2, 4 & 5. Schneider , E 2, 4 & 5

empfiehlt ſein großes Lager fertiger Herrenkleider . Complette An⸗

üge von Mk. 16 . — an, Anzüge nach Maaß von Mk. 42 . — an , hochfeine
farbige Kammgarn⸗Anzüge von Mk. 70 an , unter Garantie für guten

Sitz und ſolide Arbeit . 1822

47, 17 Friedrich Traub , G 7, 17

Brennholzhandlung
empfiehlt Prima taunen Bündelholz , à Ctr . 1,15 bei Entnahme von 10

Ctr . à Ctr . 1,10 , ungebunden à Etr . 100 Pfg . Tannen⸗Klötzchen à Ctr .

95 Pf. , klein gemacht à Ctr . 1 35 frei vors Haus .
S

nung . L

Gummi⸗Waaren⸗Bazar . e !

Das grosse 7505

geſucht .

Es werden noch fortwährend

Steppdecken
in Kattun , Wolle und Seide nach
den neueſten Deſſins angefertigt bei

Frau Huſt Ww . , G 8, 20be p. 3604

Unterzeichneter empftehlt ſich im An⸗

fertigen wie im Ausbeſſern von Herren⸗
und Knabenanzügen . 5257

Karl Eekert , Schneider
04 , 21 , 4. Stock .

Das Einrahmen von Bildern ,

Spiegeln u. Brautkränzen wird

ſchnell und billig beſorgt bei 4215⁵5
H. Hofmann , H 8, 20 .

e e . . 8

Ein Mädchen ſucht als Köchin oder
Zimmermädchen in beſſerer Familie
Stelle . Näheres J 7, 9 . 5873

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im

Waſchen u. Putzen . Q 4, 8 2. St . 5871

Ein Medaillon ( Familienſtück ) ver⸗

loren . Abzugeben gegen gute Beloh⸗

4, 14, part . 5877

Pfänder werden in und aus dem

ſtädt . Leihaus beſorgt . 5869

1 4 55 2. St . Vorh .

zwei einfach möbl . Zim .
m. Koſt z. v. pr . 1 M.

5868
T 3, 50
20 Pf . 2. St . Vorderhaus .

ſucht
einen tüchtigen 8

5866

Maſchinenſchmied ,
der Zeichnungen gut verſteht . Bewerben

wollen ihre ſchriftlichen Meldungen unter
Beilagevon Zeugnißabſchriften Sub Chiff.
D. 6765 an Rudof Moſſe in

Stuttgart richten .

Maurer geſ . G 8, 3. 58550

Ein tüchtiger Barbiergehülfe⸗
ſofort geſucht . Zu erfrag . i. Verlag⸗ 5686

Hausburſche
geſucht . 8 4, 4 . 5439

Ein Knabe
lin Alter von 10 —12 Jahren zu Aus⸗

gängen geſucht . Näh . i. Berlag , 5498

Tüchtige
Kleidermacherinnen

55

W. Glaßner , 0 3, 2 u . 3 .

Geübte Weißnäheriunen geſucht .

5114 Frau Gutjahr , K 3. 12 .

Aeißige Arbeiteriunen
finden dauernde Beſchäftigung bei

5791 Rosenfeld & Hellmann .

Fleißige
Arbeiterinnen

werden angenommen . Wollfabrik

Neckarauer⸗Uebergang .
5856

Dienſtmädchen ,
ein tüchtiges wird

A
ch

Näheres L 6 , 1I .

Ein Mäßdchen , das ſelbſtſtändig gut
bürgerlich kochen kann und hänsliche

Arbeit übernimmt zu 2 älteren Leuten

geſucht . E 8, 571 Stiege hoch . 5672

Ein Mädchen , das bürgerlich ko⸗

chen kann , ſich allen 1007
Arbeiten

terzieht aufs Ziel geſucht .beo
Tücht . Mädchen jed . Art ſuch . u. ſind .

Stelle . Fr . Schuſter G 5. 8. —81
Ein beſſeres Mädchen 1

eine

Wirthſchaft zum Serviren geſuche

2 10. 5 11 , Wirthſchaft.
Ein braves Mädchen aufs Ziel geſucht .
Näheres im Verlag . 5523

Laufmädchen
— —

7

5865

Hautechuiter
praktiſch und theoretiſch erfahren ſucht
unt , beſch . Anſp . Stelle . Gute Zeugniſſe

Off . unt . 5820 d. d. Exped . 8820

Heizer u.Maſchinenſoärter
ſucht Sielle zu ſofortigem Einirttt .

2
Zu exfragen i, d. Exp . 5855

— 3
Stelle⸗Geſuck .

Ein gut einpfohlen er JAnge⸗ Maun ,

ledig , gedienter Cavalleriſt , wünſcht
dauerndbleibende Stellung als Kuükſche “

oder Diener . Off , unter Chiff. k.

Nr . 5792 an d. Erped .d. Bl . 75

Ein junger Maun , 16 Jahre alt,
mit geläufiger Handſchrift ſu

Juli oder auch ſpäter unter be

Anſprüchen in einem kau ui

Geſchäfte oder bei einen Re itwalt ,

Notar eine Stelle als Ahſchreiber oder

ſonſtwie Beſchäftgung . 5561
Gefl . Oſſerten bittet man zu richten

unſer C. F. 5861 an die Exped d. B.
Ein oldentliches Mädchen fücht

il

Beſtellungen nehmen e Georg Beiſel , S ckenheimerſtr . 2 7, 215497
. Ullrich Gun Ochſen ) H 5, 21. Im gloßen Faß , J 1, 16. 75, 18, 793gorb

Stelle ür Küche und Haus vbeit ,

572⁴ ＋ 2. 3. ( lack



4. Sefte . VBadiſche Volks⸗Zeitung .
Ortsverband

dentſcher Gewerkvereine .
dienſtag , den 15. Juni
Abends 9 Uhr

Verſammlung
des Ortsvereins der Schnhmacher

im Lokal zum gold . Falken .

Honnerſtag , den 17. Juni Abds , 9 Uhr
Ortoverbandseneſchußſtzung

im Lokal zum gold . Falken .

Heute D

Erſ
5867

cheinen erwartet
Der Ausſchuß⸗

Veteranen - Verein
Mannheim .

Mittwoch , den 16. Juni , Abendz 9 Uhr ]
im Lokal Haberetl

Borſtands⸗Sitzung .

ee Erſcheinen erwartet
587 Der Vorſtand .

boc

J

dan

Gr0b. und Sereſeen Baſen 5

weſßer , marmorähnlicher Maſſe , oder
jeder Steinfarbe .
Baſen von M. 7
franco gegen franco zur Anſicht . Nieder⸗

lage zu Fabrifpre10
in Mannheim ,

Figuren von M. 20 ,
ab. Abbilbungen

ſen bei Louis Franz ,
Paradeplatz 0 2, 2.

Mercuria .
Dienſtag 15. Juni , präcis 9 8im „ Naſſen Eck“ I 5

Mitglieder Nelſannlung.
Der Wichtigkeit der Sache halber, cbittet um vollzähl !

Erſcheinen
ges und pünktliches O

Der Vorſtand .

Die Stuhl⸗Fabril

Anton
8

empfiehlt ſich im
Sorten Stühlen ,

von

2 , 6
An fertigen von allen

ſowie im Umflechten
und Aufpoliren und ſonſtigen Reba⸗
Tatuven an alten Stühlen beſtens zu
ſehr billigen Preiſen . 3789

Bel defect gewordenen durchbrochenen
Rohrſitzen werden auch Watentfitze
billig eingelegt .

§. 6

Schuh⸗ 1. St
Maundeim k 4 , 7.

erber

5850

Vertretung
in Klageſachen vor dem Bürgermeiſter⸗

2522amt gegen billiges Honorar .
Th . Vaul jun . , 8 8, 1.

Ausstände
aller Art , hier und auswärts , werden
brompt und gegen billiges Honorar
eingezogen . 2521

Th . Vaul jun . , 8 3, 1.

Anlehensloose 175
Werben in allen ſtattgehabten Ziehungen
Fachgeſehen , pr . Stück 10 Pfg . , Jahres⸗⸗
Abonnement pr . Stück 20 Pfg .

Vaul jun , L 3, 1.

Bittſchriften ,
Aagen , Eingaben

2520

aller Art , Wirthſchafts⸗ 5
Feſuche , Transferirung v. Wirthſchafts⸗
vechten und ſonſtige 100
Verden ſchnell und billig angefertigt durch !

Tb . Paul fun, 8 2,un . ,8
Heirathspapiere

ensbeſondere für Bayeriſche Staatsan⸗
ehörige werden ſchnell und billig be⸗23555Auskunft über e egecht aller Länder . 2518

Tb . Paul jun . , 8 3 , 1 .
Es werden Bettfedern gereinigt durch
bie Maſchine in und außer dem Hau ſei
Beorg Seufert J 2 , 20 , dre
Fronen . 585

SmEAAEN

Statt jeder beſonderen
Anuzeige.

Die glückliche Geburt eines

kräftigen und

Knaben
zeigen hocherfreud an

Emil Ebler & Frau .

geſunden RHAHEEHHEA

586875

kiefellager

2519

riftliche Arbeiten

Bekanntmachung .
Aus der

chen 00
ſolen* Dienstag⸗

ſämmtliche vorhandenen eene als :

Kinder⸗Kleidchen , Hütchen , Schürzei

Ncnfsmas8e
den B5 . ds . Mts .

„ Handſchuhe ,
Strümpfe , Kragen , ſowie

Corſette : Vorhänge , Taſchentücher , Tiſch⸗ , Commod⸗,
und Bett⸗ Decken , Herrenhemden , Manſchetten ,

Kragen und Binden

UI moch Wliter reduzirten Preisen

Gladbacher Feuerverfticherungs⸗
Mtien⸗Geſelſcaft.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſi den nachſtehenden Re

ſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1885:
Smittirtes Grundkapital Mark 6 000 000, —
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme

im Jahre 18858 8286 482, . 60
Brämien⸗ und Kaßzital⸗Reſerven 5 1 726 495,50
Berſicherungs⸗Humme im Laufe des

Jahres 188 2 130 428 799, . —
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien , Geébände, Haus⸗ und

gewerbliches Mobiliar , landwirthſchaftliche Obiekte , Waaren
und Maſchinen aller Art gegen Fener⸗ , Blitz⸗ und Exploſſonsſchäden und

außerdem Spiegelglas⸗Scheiben gegen Bruch . 8860
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt

Ill. Joltnie von gabergadtn
Ziebungen : 2. Aluguſt, 28 . Sebt , . —5 . Decenber 1886 .

6500 Gewinne 250100 Mk.von

Fd g , Jögub . 100 M. 2 lh u,
L008e erster Casse à 2 Ak. 10 Pfg. ,

Woll⸗ Looſe für alle drei Ziehnngen giltig a 6 Mk 30 Pig .
ſind zu beziehen burch jedes und von der Hien 90

5771

29085 & Ströbel , balerBaden u. Heilbronn a . M .

TFriedrich Wilpelm.
Preufiſhe Lebens⸗ 1. Garantie⸗Vekſiherungs⸗ Atlien⸗

geſellſchaft .
in Berlin . Errichtet 1886 .

Verſicherungsbeſtand Ende 1885 . Mark 56,635612 .
Garantiekapital und Reſeryann 000,000 .

— In ihrer Ahtheilung für „Arbeiter⸗Bezſicherung“ bietet
die Geſellſchaft Perſonen jeden Standes Gelegenheit zur

Berſicherung eines ſofort beim Ableben zahlbaren Kapitals ( „ Be⸗
gräbnißgeld “ ) gegen wöchentliche Beitragszahlung ſchon von

10 Pfg, an . Die Verſicherung kann auch mit Aussahlung des

— Kapftabe bei Lebzeiten bewirkt werden .
5 Ebenſo kann für Kinder unter 14 Jahren eine

ſicherung “ mit Wochenbeitrag von 10 Pig . abge⸗
ſchloſſen werden . Für dieſen winzigen Beitrag wird dem verſficherken 28Kinde bei Erreichung eines beſtimmten Alters ein Kapital baur

agausgezahlt und im Falle des früheren oder ſpäteren Ablebeus ein
25 „Segräbnißgeld gewäbrt . 8

Im Jahre 1885 wurden bei der Geſellſchaft 29,490 derartige
Verſicherungen beantragt ! Proſpecte ꝛc. koſtenfrei durch die Direc⸗
tion und die Vertreter . Soliden thätigen Perſonen werden Agenturen

*H e ir pa Dold
Zeichnen nach Gyps , ſowie Modellzeichnen nach Natur .

malen ) , Landſchaftsſtudien , Blumen und Stillebenmalerei ( Studienköpfe ) .
Anmeldungen nimmt entgegen :

R. Dold, M 2, g.

A. Donscker ' s Kunsthandlung .

Taunen⸗Breunholz .
Uuẽterzeichnete liefern fortwährend das durch uns hier eingeführte , allgemein

beliebt gewordene tann . ( trockene Waare )
u Bündeln „ bper ETtr . Mk . . 25 .

einzelne Bündel 5 per Stüc , —15 Pf .
ungebunden bdder Etr . „ . —,

frauco ans Haus .

Durch unſer , mit unſerer Firma verſehenes Fuhrwerk , worauf wir

gefl . zu achten bitten , ſind wir in der Lage , jeden Auftrag ſofort aus⸗

zuführen ; auch nimmt der Fuhrmaun Beſtellungen gerne entgegen .

Herrmann ck Biermann
3106 am Verbindungskanal . — Telephonverbindung 186 .

Der Seueul⸗Aet LCarl Baer in ! Aüüem —— 2
8

Louis Franz,
Alexander Heberer , O 2, 2. P

Kirner , Kammerer & Oie,

Carl Muller , R 3, 10.

h . Vetter , Ludwigshafen .
Gbtz , Oggersheim .

Perſpective GOa⸗

5

neten
eine

ausverkauft werden .

A 1 G N 1T
5 Tapeten - Lager .

Mannkheim , Kendee
Litera M 2 Nro . 8, Alte Bergheimerſtr .Nr

bieten ſtets das Neueſte und Originellſte in

Tapeten und Tapeten⸗Decorationen
von den einfachſten Naturells an bis zu den hochfeinſten

5 Nouveauteés in Matt , Gold , Belours , Norzellan⸗ und Leder⸗
Imitationen zu außergewöhnlich billigen Preiſen .

Muſterkarten nach hier und jeberzeit prompt und

franco zu Dienſten . Hochachtend
Ahorn 85 Riel , eee 25 8.

Abwaſchbare , ſich nicht abnußende und gefahrloft

1 Tulcana-

sur

immerwährenden Entzundung sofschwetdlischer Zunchllzer

Engros - Lager firirMaunbeim & Ungegend bei:

Paradeplatz, O 2, 2.
zu beziehen durch :

h. Frank , Frankenthal .
Emilie lurietti , Germersheim .

J. Fischer , Neustadt a . d. H.

Fr . Böckler , Edenkoben .
W. Zimmermann , Weinheim .

88880802

Seorg Müller , Herrenkleidermacher .

88 Neuer Stadttheil 2r 1. 1, Haltepunkt der Trambahn

empflehlt ſich zur

Frühjahrs - und Sommer - Saison

zur Aufertigung von Rerren - und Knaben - Garderoben nach
modernſtem Schnitt zu außergewöhnlich billigen Preiſen .

3 Brosses Lager in deutsch . , franz . u. engl. Modestoffen .

68056
in 291468

60J buhfchlunh
In dem Haus des Herrn Ch . Franz , J 4, 10, baben die

Schmiede⸗ und Mechaniſche Werkſtätte
eröffnet und empfehlen ſich in allen vorkommenden Arbeiten bei ſtreng reeller

Bedienung und Preisnotirung .
Maunheim , im Juni 1886 .

Gieser & Brinschwitz .

Hannheimer Ofen - Thonwaaren - Tabrik
J 2, 7 von Friedrich Holl J 2, 7
empfehle mein Lager in altdeutſchen Oefen in allen Deſſins und 5 85

f J, lG.

ſowie Kochherde , Wandbegteitungen , Vauornamente zc . zu den

billigſten Preiſen . Reparaturen werden el ausgeführt . 08
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